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Vorbemerkungen

Uns erscheint die Terminologie der Naturphilosophie um 1500 vertraut und fremd zu-
gleich. Vertraut ist sie durch die Verwendung vieler mathematischer und physikalischer
Terme, die wir heute noch in der Schule lernen wie die Unterscheidung rationaler und ir-
rationaler Zahlen. Fremd erscheint sie in den Konnotationen dieser Terme, dass beispiels-
weise die Geschwindigkeit nicht wirklich gemessen, sondern in einer Art Gedankenexpe-
riment deduktiv ermittelt wird.

Durch die Digitalisierung von Inkunablen und Büchern aus dem frühen 16. Jahr-
hundert sind vielerorts weitgehend unerreichbare historische Quellenbestände zur Wis-
senschaftsgeschichte elektronisch verfügbar geworden. Dennoch erweist es sich, dass die
Verfügbarkeit von Quellen nicht die Zugänglichkeit eines Autoren gewährleistet, und viele
dieser Quellen eine Kommentierung, Bearbeitung und Einordnung verlangen, die gerade
für weniger bekannte Autoren noch nicht ausreichend vorhanden ist. Der moderne Leser
wird beispielsweise mit weniger gängigen Literaturgattungen wie den quaestiones kon-
frontiert, die schnell zu Missverständnissen oder Frust bei der Rezeption dieser Bücher
führen.

Eines dieser Werke ist der Liber de triplici motu von Alvarus Thomas aus dem Jahr
1509. Das Buch repräsentiert einen letzten Höhepunkt der scholastischen Auseinander-
setzung mit der aristotelischen Bewegungslehre vor der Entstehung der klassischen Me-
chanik. Von zukunftsweisender Bedeutung ist darin die mathematische Proportionsleh-
re und die damit verbundene Quantifizierung von naturphilosophischen Qualitäten nach
den Methoden der Oxforder Kalkulatoren wie zum Beispiel die Quantifizierung der Ge-
schwindigkeit einer Bewegung. Aus dem Inhalt und der Strukturierung des Werks sowie
dem Leben von Alvarus Thomas lassen sich aber auch die Zusammenhänge zwischen
Formen und Inhalten der Wissensvermittlung und Wissensproduktion, zwischen wissen-
schaftlicher Forschung und wissenschaftlicher Sozialisation für das frühe 16. Jahrhundert
erhellen.

„Wenn Du das Werk zweimal gelesen hast, lese es erneut, und der Anreiz wird
größer sein. Und der aufgewärmte Kohl wird Dir keinen Überdruss bereiten.“1

„Alvarus Thomas und sein Liber de triplici motu“ ist ein zweibändiges Werk. Der ers-
te Band mit dem Untertitel „Naturphilosophie an der Pariser Artistenfakultät“ (Sources
7) beschäftigt sich mit der Person Alvarus Thomas, seinem Lebensumfeld und der darin
situierten Traditionen sowie dem bibliographischen Hintergrund seines Buchs zur Propor-
tionslehre und ihrer Anwendung in Diskussionen um den aristotelischen Bewegungsbe-
griff. Des weiteren beinhaltet er eine aktuelle Liste der vorhandenen Exemplare des Liber
de triplici motu und eine Liste der möglichen Quellen von Alvarus Thomas. Ein Glossar
mit einer Auswahl der von Alvarus Thomas verwendeten Begriffen und ein strukturierter
Abriss des Liber de triplici motu schließen den Band ab. Die Grundlage des ersten Bands
mit dem Untertitel „Naturphilosophie an der Pariser Artistenfakultät“ bildete ein gleichna-
miges Promotionsprojekt am Institut für Philosophie an der Freien Universität Berlin. Es

1Dionysius Faber in dem Initiationsgedicht des Liber de triplici motu, Thomas 1509, S. 2.
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wurde von Wilhelm Schmidt-Biggemann und Jürgen Renn betreut und zum erfolgreichen
Abschluss gebracht.

Der Liber de triplici motu gilt unter Forschern zur Geschichte der Naturphiloso-
phie und der Mathematik der Frühen Neuzeit wegen seiner ausufernden Abkürzungen
als schwer zu lesendes Werk. Der zweite Band mit dem Untertitel „Bearbeiteter Text und
Faksimile“ (Sources 8) bietet daher neben dem Faksimile den Text der Münchener Version
des Liber de triplici motu ohne Abkürzungen in einer regularisierten und normalisierten
Form. In diesem Zusammenhang wurde beispielsweise die Zeichensetzung vollständig
nach feststehenden Regeln erneuert. In dem Band findet sich ebenso ein Personenregister
zum Liber de triplici motu. Sources 8 soll weiterhin zukünftig eindeutige Seitenangaben
für den Liber de triplici motu gewährleisten, zumal in der Forschungsliteratur und den di-
gitalen Publikationen unterschiedliche Zählungen verwendet werden. Alle Verweise des
ersten Bandes (Sources 7) auf Alvarus Thomas folgen der Nummerierung der Seiten des
Faksimile des Liber de triplici motu im zweiten Band.
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